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Europa nach 1945 – Spaltung und Integration
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Tafelbild

 – Ausweitung der EGKS zur EWG (1957) und EU (1993)
 – EU versteht sich als politische Gesellschaft mit weitreichenden 

legislativen und exekutiven Kompetenzen
  Nationalstaaten haben Einbußen bei nationaler  Souveränität, 

Demokratiedefi zit der europäischen Institutionen

Europäische Integration
Ziel: nach zwei verheerenden Weltkriegen 
Schaffung einer europäischen Friedensordnung

 – französisches Interesse an 
Schwächung Deutschlands

 – antagonistische Interessen der 
westeuropäischen Staaten angesichts 
unterschiedlicher Ressourcen

 – Interesse der USA am Erstarken 
Westdeutschlands

 – Deutschland als Bündnispartner 
im Kalten Krieg

 – Kompromiss: Schaffung der EGKS


